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Wie England daran war , zu sch je zusammentraf, und immer lvar er guter rwune.
nie^ er am Ausgang des

unrer
Tas dänische „ Aftonblad . t " Nr . 12 232 berichtet :
Admiral W. S . Sims , der wahrend des Kriegs Ehef-

ir die amerikanische Flotte in den europäischen Gewässern
>ar, hat in der letzten Nummer der Zeitschrift „The
öorlds Work" eine Reihe von Artikeln begonnen , in denen
; erzählt , wie der U-Boot -Krieg überwunden wurde .
!n seinem ersten Artikel , der jetzt veröffentlicht ist, kommt
c mit überraschenden Enthüllungen. U . a . erzählt er,
»ie England, beim Eintritt Amerikas in den Krieg , im
Zegriff stand, von Deutschland in die Knie gezwungen
u werden . — Sims war Anfang April 1917 nach
iondon gekommen . Jin Monat März desselben Jäh¬
es, ' also bevor Amerikas Kriegserklärung vorlag, war er
seimlich nach Washington gerufen worden , und hätte
iort den Befehl bekommen , in Zivil und unter angenom -
nenem Namen nach England zu reisen, um mit der
linkischen Admiralität über das bevorstehende Zusammen -
oirken zwischen der englischen und amerikanischen Flotte
su verhandeln .

Bei seiner Landung in England fand er das Volk
Optimistisch und unbekümmert , obgleich es die düstersten
slage des Unterseebootsknegs waren . Niemand , weder
Presse noch Publikum , hegte den geringsten Zweifel , daß
:s möglich sein werde, die Tauchbvotgefahr zu bekämpfen.
Admiral Sinns hegte ähnliche Anschauungen , bis er seine
rrste Unterredung mit Admiral I e l l i e o e gehabt h,t : e ,
)er zu dieser Zeit der erste Seelord war und damit auch
ser oberste Chef der britischen Flotte . — lieber dies erste
Zusammentressen mit Jellicoe erzählt Sims nun -folgen¬
des :

„Nach der üblichen Begrüßung zog Jellicoe ein
Schreiben aus einem Schubfache und reichte es mir .
Es war eine Zusammenstellung des Tounageverlunes
in den letzten Monaten. Sie wiesMrcich, daß die Ver¬
luste durch Torpedierung 536603 Tonnen im Februar
erreicht hatte , 603 000 Tons im März , und sie zeigte
jetzt im April eine Annäherung an 900 000 TonS .

Diese Zahl zeigte , daß die Verluste durch den
Ubootskrieg drei- bis viermal so groß waren , wie all¬
gemein angenommen wurde . — Zn sagen , ich war über¬
rascht bei dieser Eröffnung, wäre ein zu milder Aus¬
druck ! Ich wäre vor Erstaunen fast hintenüber ge¬
fallen ! Ich hatte an so- etwas Fürchterliches nie ge¬
dacht und sagte das dem Admiral Jellicoe.

„Ja "
, sagte er , wie wenn er über das Weiter re¬

dete und nicht über die Zukunft des britischen Welt¬
reichs, „ es ist uns unmöglich, den Krieg fortzusetzen ,
wenn wir weiterhin so große Verluste haben.

"
^

„Was machen Sie , um die U-Boote zu bekämp¬
fen ?"

p,Alles , was wir können — aber die Lage ist
so ernst, daß wir jegliche Hilfe benötigen , die wir ir¬
gend kriegen können .

"
„Das sieht ja fast so aus, als wenn die Deutschen

den Krieg gewinnen," bemerkte ich .
„Sie werden ihn gewinnen, wenn wir nicht einen

Stopper auf diesen Verlust setzen können , und das bald, "
antwortete der Admiral .

„Gibt es kein Mittel, dies Ubvot-Problem zu lö¬
sen," fragte ich .

„Wir kennen augenblicklich keines, " antwoAete Jel¬
licoe , und er ging dazu über, mir alles zu erzählen,
was bislang in der Bekämpfung der Ubootsgesahr ans¬
gerichtet war. Ich bekam so zu wissen , daß die Ge¬
schichte mit der Zerstörung der zahlreichen deutschen
U-Boote unwahr war. Von Kriegsbeginn bis zu mei¬
ner Unterredung mit Jellicoe

'waren da nur 54 zer¬
stört . Alles in allem erfuhr ich jetzt, daß die führenden
Männer in der britischen Flotte meinten , daß England
nicht imstande sein werde, den Krieg bis 1 . November
1917 fortznsetzen , sofern der monatliche Verlust durch
Torpedierungen nicht verringert werden könne . Ein

^ Verlust von einer Million Tons im Monat war ver-
, nichtend für das britische Reich . -l

„Dasselbe, " erzählt Admiral Sims weiter , „er¬
klärten die drei führenden Minister Balfour, Cecil

- und Carson . Nur Lloyd George war optimistisch. Ich
: habe oft mit diesem bemerkenswerten Manne gespro -
1. .chen . vielleicht die , mächtigste Persönlichkeit, nnt der

er-

Neues vom Tage.
neuen Reichstag s

n, ' 28 .
'
-
'
Däpk. Die „ Deutsche Allg . Ztg

klärkMgEAbßr dev Nachricht, daß die Wahlen zum Reichs¬
tag Ende "

OMber stattfinden werden, das Reichsministe-
cium habe noch keine Veranlassung gehabt, sich mit der
HraH

'
H

'
beschäftigen . ^

- - Der neue italienische Gesandte .
Berlin , 28 . Dept . General Bo .rdonari kvurde

zum^ ^ ä^ftgW - GtzsM ^sträger Italiens in Berlin er-

Ztvangsänleihe statt Prämienanleihe .
^ Berlin , 27 . Sept . Die Blätter bringen Leitsätze ,
) ie der deutschnationale Abgeordnete Hugenberg der
Nationalversammlung zur Verwendung zur Reichsnot -
spfervorlage durch eine Zwangsanleihe (Steueran¬
leihe) unterbreitet- hat . Hugenberg empfiehlt, die Ver¬
mögens - Abgabe in der Form der Uebernahme einer
Reichs an leihe (Steueranleihe) entrichten zu las en ,

> Noten Armee'
während der Münchener Räteherrschast ,

j Wollenberg , ist aus der Festungshaft in Ansbach ent-
j wichen . '

'
- ^

Verfahren wegen Hochverrats .
München , 28 . Sept. Der Rechtsanwalt Dr . Sali

Feibelmann in Landau hatte , wie der „Schwäbische
, Merkur " meldet, gegen den Redakteur des antisemitischen
s „Münchner Beobachter", Hans Müller Beleidigungsklage
> angestrengt , weil Müller behauptete , Feibelmann der frü-
l her Vorsitzender des Arbeiter - ,und Soldatenrats war und
! jetzt Schriftführer der Dem . Partei in Landau ist, habe
j von den Franzosen mehrere Millionen Mark für deutsch-

feiul iche Agitation erhalten . Gegen Feibelmann ist nun
voin Reichsgericht ein Verfahren wegen Hochverrats ein¬
geleilet ; die Verhandlung vor dem Schöffengericht in
München ist nach Anhörung eines Zeugen bis zur Er¬
ledigung des Reichsgerichtsversahrens ausgesetzt worden .

! lu

lind zwar mit 5 Proz . verzinslich , aber unter Freistei
jtzng von allen anderen Steuern ( Einkommen - und Ver¬
mögenssteuer des Reichs , der Länder und .Gemeinden ) die
in den ersten 10 Jahren mit 5 Proz . , von da an mit
S Proz . Steuer belegt wird und deren allmähliche . TiH
gung für den Fall einer Besserung der wirtsch aftlich en
Hage Deutschlands in Aussicht gestellt wird .

Erhöhung der Kohlenpreise . H ^
Essen,

' 27 . Sept. Tie gestrige Versammlung de?
Zechenbesitzer des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikätss
setzte eine Erhöhung der Richtpreise für den Monat Ok¬
tober von 10 . 50 Mark für Kohlen und 15 . 75 Mark
für Koks pro Tonne einschließlich Kohlen- und Umsatz-
stener fest . Der Preis für Kohlengrus erhöht sich um
2 .50 pro Tonne. Tie Preiserhöhung ist nach vorheriger
Fühlungnahme mit dem Reichswirtschastsminister erfolgt
und soll die bis znm 1 . Oktober ds . Js . eiutretende sLohn -
erhöhnng , sowie die den Zechen aus der Urlaubsregelung
uno den höheren Knappschaftsrenten erwachsende Bela¬
stung ansgleichen.

Wie sie über die Kohlen verfügen .
Berlin , Ter „Vorwärts " erfährt aus Bern , daß

zwischen der Schweiz und Italien mit Zustimmung der
Verbündeten ein Abkommen getroffen worden sei, die für
Italien bestimmten Saar - und Ruhrkohlen der - Schweiz
zuzuleilen , während die in Genu « eintreffenden

" ameri¬
kanischen Kohlen für Italien bestimmt werden .

' Die'
Prei¬

se sollen die gleichen bleiben . Die so ansgetäuschten Koh¬
len würden zwischen der Schweiz und Italien verrechnet.

Streikbewegung . ^
Berlin , 28 . Sept. Ter jetzige Streik der Metall¬

arbeiter wird sich zu einer Kraftprobe ersten Rangs
auswachjen . Tie Streikleitungen wollen die Arbeitge¬
ber zwingen, die ganze Arbeiterschaft zu entlassen, damit
diese als „ Ausgesperrte " eine Berechtigung zur Arbeits¬
losenunterstützung erhalten , was der Stadt Berlin und
dein Staat viele Millioneil Kosten verursachen würde . :

Lübeck , 28 . Sept . Den Anhängern des Seemanns-
bundS ist es gelungen , den Hasenbetrieb in den letzten
Tagen vollständig lahmzulegen, indem sie mit Gewalt
ans ankommende Schisse drangen und die Mannschaf¬
ten zur Arbeitsniederlegung zwangen . Tie Anhänger
des Seelnanilsbnndes legten eine Kette quer über den
Hafen , nm jeden Schiffsverkehr unmöglich zu machen .

Tarmstadt , 28 . Sept . Tie . Arbeiter der Firma
Opel in RüsjeiheiinMind ohne Zustimmung der Gewerk-
scl-ast in den Allsstand getreten . Ter Schiedsspruch wur¬
de nicht angenommen .

Metz , 28 . Sept . ( Havas . ) In einer Fabrik in
j Rviiibach ereigneten sich Unruhen , weshalb eine Alnei-
i luna sran ösiscler Dragoner abgcsandt wurde.
! Komnttinistischc Umtriebe .
! München , 28 . Sept . Die Polizei hob das in

tziiem Schulhans befindliche Bureau „ Frauenhilfe für
! Politische Gefangene" aus und nahm eine Reihe von

Verhaftungen vor . Zahlreiches kommunistisches Werbe-
nialerial wurde vorgefunden . Auch wurde festgestellt ,
daß unerlaubte Begünstigungen für entwichene Straf¬
gefangene oder solche, die eine Strafe antreten sollten,
ausqeüüt wurden . — Der „ Abteilungskommandant " der

Neues Pressegesetz in Oesterreich.
Wien , 28 . Sept. Die Regierung wird der Na -
riversammlung Entwürfe zu einem neuen Pressege-
und einem Journaliflengesetz vorlegen . M -
Eine neutrale Stimme zu den Wiener

M Enthüllungen .
Stockholm, 28 . Sept. „Nya Daglight Allehanda"

kommen in zwei eingehenden Aufsätzen über die Wie¬
ner Enthüllungen über den Ansbruch des- Krieges zu
folgendem Schlußergebnis: Was man Deutschland ver¬
werfen kann, ist , daß es allzu naiv und einseitig in sei¬
ner Biindestreue sich auf Seite der gefährlichen österrei¬
chischen Politik gestellt hat , nicht daß es sich dazu hat
verleiten lassen, für sie zu leiden und zu sterben . Än¬
dere Mächte als Deutschland wollten den Krieg , nämlich
außer Oesterreich, das völlig blind gewesen zu sein
scheint , Rußland und Frankreich , welche die Katastropl.e
planmäßig vorbereitet haben . Der Zusammenhang be¬
ginnt sich zu klären .

Verschärfung des Friedensvertrags . '
Paris , 28 . Sept. Lefevre hat in der französi¬

schen Kammer einen Antrag eingebracht, mit den Ver¬
bündeten Besprechungen einzuleiten , daß dem Frieden ' -
vertrag ein Nachtrag angefügt werde, wonach Deutschland
und seine Verbündeten vollständig entwaffnet werden sol¬
len durch das Verbot der Herstellung gewisser Kriegs -

: artikel . Außerdem sollen „ alle als notwendig erachteten
j Maßnahmen" (deren Zahl und Art natürlich ins End -
; lose ausgedehnt werden könnte, d . Sehr. ) in Wirklichkeit
! durchgeführt werden . Tie Friedenskonferenz wird den

Antrag in Beratung nehmen . (Man hätte es nicht für
möglich gehalten , daß der Friedensvertrag noch einer

^ Verschärfung fähig wäre . D . Sehr .)
" ^

Clemenceaus Sieg .
Paris , 28. Sept. Beim Abschluß der ÄusMache

über den Friedensvertrag in der Kammer hielt Ele -

rencean noch einmal eine Rede, worin er seine Po »,
-tik verteidigte , die zum Sieg über Deutschland geführt
abe . Tie Rede machte großen Eindruck und bedeuler
en unzweifelhaften Sieg über die Opposition . ^

Der Krieg im Osten . .
Haag , 28 . Sept. Gerüchm-eise wird gemeldet , Le -

lin sei gestürzt worden und eine andere bolschewistische
liegierung sei in Moskau eingesetzt worden .

Helfingfors , 28 . Sept. Tie Bolschewisten haben
n Kronstadt den General Goldenst und 10 andere Off¬
nere erschossen.

- - - . -
i Bern , 27 . Sept. Wie das amerikanische Presse-
! lurean aus Kischinew meldet, mußte bei Hutin in Äes -
j arabien ein großer mit fünf Motoren versehener Dop -
s leldccker infolge eines Defektes landen . Bei einer durch
^ minänische Miiitärpersonen vvrgenommenen Untersuchung
Mat man 300 Millionen Ru >el Bargeld und eine voll,
' kündige Noieilpresje vorgcfunden . Tie Insassen des Dov-
, peldeckers, 4 deuische Offiziere , die sich angeblich nach
! Rußland begeben wollten , wurden verhaftet .
/ i6London , 28 . Sept . Es wird gemeldet, daß die

Mohammedaner in Bombay gegen die Zerstückelung
der Türkei und gegen die Verteilung der Mandate über

j asiatische Provinzen an europäische Mächte Einspruch
- erhoben haben . Englische Truppen haben die Stadt
j Karahissar besetzt , die türkischen Behörden abgesetzt und

den Vormarsch auf Usak begonnen . . . Mä
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Eingeborene stürinten
' Las )englisHe Hospital inH "o -

deida ( Arabien ) , töteten die
'
Wachen und die Polizei

und brmärlnigten sich der ganzer ? stadt . Die englische
Regierung sandte sofort indische Truppen (Brahminen )
gegen d ^e ( mohammedanischen ) Aufständischen und wird
eine g '. öhme Truppenmacht Nachfolgen lassen . (Ter Aus¬
stand ün Zeinen , wo die Engländer Jahrzentelaug gegen
die Turnei gewühlt haben , scheint sehr ernst zu sein . )

Die Unabhängigkeit Litauens .
Lkrwuo , 28 . Sept . England hat die Unabhängig -

Litanem . a >: erkannt . Als dies in Kowno bekannt gege¬
ben wurde , zog eine große Menge vor das .Hans der
engliswen Sondergesandtschaft und

'
veranstaltete eine Freu -

denknndaeönng . Der Vertreter Englands hielt ans eng¬
lisch eine Ansprache , in der er u . a . sagte , Großbritannien
werde daulr sorgen , daß die Grenze zwischen Polen und
Litauen so aussalle , daß die Litauer zufriedengestellt wer¬
den . Außerdem werde Litauen finanzielle Hilfe zuteil
werden . (Darüber werden die Polen nicht erfreut sein,
denn sie beanspruchten einen großen Teil Litauens , chenn
nicht das ganze Land . D . Schr .)

Eisenbahnerstreik in England . U
London , 28 . Sept. (Havas .) Ter Streik der Eisen -

seubahner beginnt in der Nacht vom Freitag auf den
Samstag um Mitternacht .

Bern , 27 . Sept. Der Metallarbeiterstreik, der seit
mehreren Monaten in der Provinz Mailand andau¬
erte , istninRoin durch einen Schiedsspruch beigelegt wor¬
den . Der Streik verursachte einen Ausfall von 100
Millionen Lire an Löhnen und 300 Millionen Lire
an Produktionswerten . — In Apulien sind Tausende
von Landarbeitern den Bauern in der römischen Campag -
ua gefolgt , haben gemeinsam große Ländereien in Be¬
sitz genommen und unter sich zur Bebauung aufgeteilt .

E Baden .
Haupterftniimlung des Bad . Forstverems .

(-) K arlsruhe , 28 . Sepk. Die Aufhebung der
,- orstabteilung der Technischen Hochschule in Karls -
nhe wegen des wenig zahlreichen Besuchs dieses Fachs
eschäsiigie schon vor längerer Zeit den badischen Land -

ag . In forstlichen Kreisen wünschte man aber keine
öllige Aufhebung der Forstabteilung in Karlsruhe , wohl
ber eine Verlegung an eine Universität . Baden und
Lüiltemberg haben nun ein Uebereinkommen getroffen ,
ach dem die forstwissenschaftlichen Unterrichtsanstalten

:ach Freiburg verlegt werden . Heidelberg aber hat .
ich dieser Entscheidung nicht ohne weiteres gefügt ! Es '

churde nun von der Versammlung die einstimmige Ent -
chließung gefaßt : „ Ter Badische Forstverein begrüßt
ae in Aussicht gestellte Zusammenlegung des forstlichen
lnterrichts ist Württemberg und Baden an der Universität
^reiburg , die ihm ihrer forstlichen Verhältnisse wegen
ils das Ideal einer forstlichen Lehrstätte erscheint , als
ine Erfüllung seiner langjährigen Wünsche . " In Be -

arg aus die Sozialisierung , die ebenfalls ans der
Tagesordnung stand , wird folgende Entschließung getrof¬
fen : „ Ter Bad . Forstverein kann in der Sozialisierung
des Waldes ein geeignetes Mittel zur Verbesserung der
öffentlichen Wohlfahrt nicht erblicken , weil die Kosten
einer solchen Maßregel viel zu hoch , die Wahrschein¬
lichkeit einer Prodnktionssteigerung zu gering wäre und
die Gefahr einer Beschlagnahmung durch unsere Feinde
vermehrt würde . Er ist vielmehr der Ansicht , daß die
Erhaltung der verschiedenen Eigentumsformen im Inter¬
esse des wirtschaftlichen Fortschritts im allgemeinen ge¬
boten ist .

" — lieber die Stellung der .Forstwirtschast indem
neuen Landwirtschaftskammergesetz ( berichtete Prof . Dr .
Wimmer -Karlsruhe . s
si? - - -

- (-) Karlsruhe , 28 . Sept . Die „Kommünistische
Freie Presse " , die seit 1 . September hier erschien , hat
ihr Erscheinen wieder eingestellt .

'

( - 1 Karlsruhe , 28 . Sept . In einer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung der Deuckcknatiönalen Botkspartez . sprach AUmister a . Z ,

D ii r i n g e r über die Verfassung des Reichs .̂ ) Nvgiercp me
Partei das Gute in ihr nicht verkenne, ' habe sie von ihrem
monarchischen Standpunkt aus die Verfassung ) ablehuen müssen .
Der Minister bedauerte die Spaltung der Reckten ' in Neutsch -
nationaler und Deutscher Boikspartei . Die Deutschnationaien
seien keine grundsätzlichen Gegner der Sozialisierung , aber sie
halten sie nur in beschränktem Maße für . durchführbar , so in
ber Elektrizitätsversorgung , im Kohlenbergbau , im Eiseubahu -

ivesen und in der Filmfabrikation . Vor allem brauchen wir
Frieden im Inner » . Oberkirchenrat Mai ) er behandelte die Frnge
Ser Schuld am Kriege ; die Frage müsse nüchtern und sachlich
behandelt werden . ^ ,

0 ) Karlsruhe 28 . Sept . (Die Steuerwüusche des Lahrer
, Aewerkschaftskartells . ) Das Lahrer Gewcrkschaftskartell hat in

seiner letzten Sitzung die Forderung gestellt , daß den Arbeitern
wi steuerbaren Einkommen 300 Mk . für Beschaffung von Klei¬
dern abgerechnet und kinderreiche Familien in eine entsprechend
niedere Steuerklasse versetzt werden . Dem crstereu Verlangen kann
nach Angabe der Regierung nicht entsprochen werden , weck es den
Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes widerspricht . Dem
2 . Antrag

'
ist bereits im Einkommensteuergesetz , wenn auch

nicht vollkommen , Rechnung getragen . Jetzt eine Gesetzesnndrruiig
hcrbeizuführcn , erscheint nicht zweckmäßig , da die Einführung
der Reichseinkommensteur unmittelbar bevvrsteht .

> e-W (-) Mannheim , 28 . Sept . Ein evangelisches Wai¬
senhaus für Knaben wurde hier eröffnet . Tie Ein¬
richtung des Heims besteht im wesentlichen ans dem
Hausrat , den das verstorbene Fräulein Cron -Karlsrnhe
als einen Teil der Keller -Thoma -Stiftung dem Heim
vermachte .

'
- TO

(-) Mannheim , 27 . Sepk. Das Kindererholungs¬
heim der Firma Lanz ist nunmehr fertiggestellt . 150 Kin¬
der , Knaben und Mädchen im Alter von 13 — 14 Jahren ,
sind ausgenommen .

l - j Heidelberg, ' 28 . Sept . Eine Versammlung von Beamten
und Arbeitern der 'Post und Eisenbahn , die gegen das Schieber¬
und Wuchertreiben protesticrie , nahm folgende Entschließung an
die Regierung an : „ Die täglich zu befördernden Sendungen
und Telegramme/ .in Schleichhändler - und Schieberangeiegenheiten
haben einen derartigen Umfang angenommen , daß der ganze übrige
Verkehr gehemmt , ja zeitweise unterbunden wird ? Die Beamtcn -
und Arbeiterschaft sieht sich jetzt veranlaßt , keine Schieber¬
sendungen mehr zu bearbeiten . Von der Regierung wird ge¬
fordert , daß sofort die Zensur über die im Verdacht des
Schieber - und Schleichhandels stehenden Postsendungen , sowie
über die Telegramme und Ferngespräche eingeführt wird .

(-) Eppingen , 28 . Sept. Zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen haben sich die Landwirte des
Bezirks Eppingen zu einem Bezirksbanernverein zusam¬
mengeschlossen . Zum 1 . Vorsitzenden wurde gewählt
Landwirt Hermann Gebhar d-Eppingen , zu dessen Stell¬
vertreter Bürgermeister H e t t l e r -Adclshofen . Ter Ver¬
ein gliedert sich der Landesorganisaiivn des Badischen
Bauernbunds Karlsruhe mit dem Ersuchen an , für baldige
Gründung eines die ganze badische Landwirtschaft umfas¬
senden Landesbauernverbands einzutreten . Der Verein
legte nachdrücklich Verwahrung ein gegen , die im Regip -
rungsorgan („ Karlsruher Zeitung " Nr . 210 vom 9 .
Sept . 1919 ) vertretene Ansicht , daß die Bewegung unter
der Bauernschaft „ die Frucht milder Agitation mit bol¬
schewistischen Zielen " sei .'

(-) Neul '.rszheim , 27 . Sept . Bei einem Einbruch
in die Fabrik der Firma Thorbecke und Co . wurden 4000
Zigarren entwendet .

(-) Taubevdischofshen -r , 27 . Sept . Der frühen
König v o n B n l g a r i en macht zurzeit in Mergentheim
unter dem Namen eines Grafen Mnrany eine Kur durch
Ter Exzar ist an einem schweren Leberleidcn erkrankt unk
lebt vollkommen zurückgezogen . -

( --) Wolfach , 28 . Sept . Die Tochter des Polizei
dieners Fritz Armbrnster fand am städtischen Schutt

- ablagernngsplatz unterhalb der Siechenbrücke 21500 Ml
in Kriegsanleihestücken .

(-) Frei - urg , 28 . Sepk- Infolge Strommangcl
ist die Straßenbahn bis ans weiteres zu einer emp
findlichen Einschränkung des Fahrplans gezwungen .

(- ) Jmmendinger », 27 . Sept . Einem Reisende
aus Frankfurt wurden aus dein hiesigen Bahnhof 72 Psnr
Butter abgenommen .

(- ) Konstanz , 27 . Sept . Tic Genehmigung d:
Finanz - und Eisenbahnministeriums zur Eröffnung d
Antoverbindung Konstanz — Wollmatingen ' -^- Reichenau ?
teleg raphisch eingetrosfen .

Die Znckersteuer wird bekanntlich von 14 ans 30'
Mark für den Doppelzentner erhöht ; die Stenereinnahme
soll dadurch von 160 auf 340 Millionen Mark ge¬
steigert werden . Das Pfund Zucker wird sich um 8 Psg .
verteuern . -

— Bom Arrckerpreis . Ter Verein Deutscher Zuk-
kerindnstrieller verlangt in einer Eingabe an den Reichs¬
wirtschaftsminister die Festsetzung des Rohzuckerpreises
auf 65 Mark für den Zentner und 6 Mark pro 1 Zent¬
ner Zuckerrüben .

— 4vjähriges Jubiläum des Reichsgerichts .
Am 1 . Oktober ds . Js . werden es 40 Jahre , daß das
Reichsgericht , der gemeinsame oberste Gerichtshof für das
gesamte deutsche Reich , in Leip z i g eröffnet wurde .

— Einreise nach Italien . Tie italienischen Aus¬
landsbehörden sind neuerdings ermächtigt worden , Er¬
laubnisbescheinigungen ztir Einreise nach Italien auf
Grund

d
der Auskünfte Zu erteilen , die sie sich selbst

über die Personen , die sich nach Italien
'

zu begeben
wünschen , zu beschaffen haben . Einreiseanträge sind an
den Kgl . italienischeil politischen Kommissar in Berlin zu
richten . Einreiseerlaubnis wird ' nur auf ganz gewichtige
Gründe hin erteilt .

- — Wo kommt das deutsche Leder hiu ? Wie
die „Daily Mail " mitteilt , ist neuerdings auf dem eng¬
lischen Ledermarkt deutsches Leder von der bekannten
Firma Cornelius Heyl in Worms eingetroffen . In der
vorletzten Woche wurde in London deutsches Lackleder
zu 7 sl > 6 ä ( 7fts Mark Friedenswert ) pro Fuß ange -
boten , während Angebote von Boxkalf aus derselben Quelle
an dieSckmhsabrikeir zu 5 ^ 6 5ck und 6slr 3ck schwanken .
Das Blatt bemerkt dazu , daß rege Nachfrage nach deut¬
schein Leder bestehe . Tie letzt§ Lieferung , die die Agenten
über Rotterdam nach England einführten , bestand aus
20 Kisten .

Die geistiqs Nrkeid Wir lesen im Staatsanzeiger : „ Lin
anatomischen Institut der Universität Tübingen ist alsbald ein
außerordentlicher Assistent (Assistenzarzt ) zu bestellen . Fortlau¬
fendes Taggeld bis zu 3 Mk . Berücksichtigt werden in erster
Linie wiirtt . Aerzte , die Kriegsteilnehmer waren .

"

Verwertung von Kriegsanleihe zur Steuerzahlung . Nach
einer Erklärung des Reichsfinanzministeriums sind in den Fällen ,
in denen ein Abgabepflichtiger Kriegsanieihestücke , die er infolge
einer Zeichnung erhalten hat , lediglich in andere Glücke z . B .
mit anderem Nennwert oder mit anderem Ztnstermi » » ntqetauscht
hat , bei der Ausführung der Hauptsteuergesetze diese gleichfalls
anzunehmen . Unter Umtausch sind diejenigen Verträge zu ver¬
stehen , bei denen jemand Schuldoerschreibunc >en und Schatzanwei¬
sungen der Kriegsqnlcihe hingibt und hiefur andere S <i» idoer -
schreibungen und Schntznnweisungen der Kriegsanleihe empfängt .
Hierbei ist es gleichgültig , ob dar ausgetauschte Stück den
gleichen Nennwert und denselben Zmstermin aufweist . Auch der
Austausch einer Schuldbuchfordernng gegen eine Schuldverschrei¬
bung oder Schatza 'uveUung ist unter den Umtausch zu rechnen.
Die vorstehendes Ausführungen beziehen sich auf die Krisgs -
abgabe vom Bermögenszuwächs , ans außerorden .licke Kriegs -
abgabrn für das Rechnungsjahr I9t9 , sowie auf das Reichsnot -
vpser . Ferner hat das

'
Reichsivirtschafisminlsterium bei einem

Umtausch seibstgezeichneter Kriegsanieihestücke dis neuen Stücke
angenommen werden , wenn der Käufer durch eine eidesstattliche
Versicherung der betreffende » Bank den Nachweis liefert , daß
die neuen Stücke mit seiner Zeichnung in unmittelbarem Zu¬
sammenhang stehen .

— Zigar -eLteumsuoPsl der Amerikaner ? Ame¬
rikanische Händler kaufen auf dem Balkan die
Tabake auf : die Ernte Bulgariens soll für
die Jahre 1919 , 1920 und 1921 von Ameri -
rikanern gekauft sein , die sich außerdem das Vor¬
kaufsrecht für die nächsten 50 Jahre sicherten .

— Erwerbslose mit Unterstütznngsberechtignng
aibt es zur Zeit im Reich schätzungsweise 550000 vH
600 000 .

Weihnachtsgabs aus San Franeisko . Nach
einer Mitteilung aus Amerika haben o !e Deutsch - Ameri¬
kaner in San Francisko einen Hilfsverein gegründet , in
dem die Frauen eifrig an der Arbeit sind , um Kleider zu
versmigen und damit Tausenden von Kindern in Deutsch¬
land eine Weihnachtssreude machen zu können . Auch für
Erwachsene sollen Kleider und sonstige Tinge in großer
Zeckst abgesandt werden . Hunderttausende ( ? ) von Post¬
paketen seien schon an Verwandte und Freunde abge -
ganaen .

Unter dem Bauernlütlel.
Von L . ErnestiS

„ Da ist er , nun kannst Du es gleich mit ansehen !"

entgegnete Martin , ohne auf des Mädchens verweinte
Augen zu achten , ohne anscheinend das '

freundliche Lä¬
cheln zu bemerken , mit dem sie zu ihm aufblickte . Er
tat , als habe er nur Sinn und Augen für den Boten ,
der ihm mit grinsender Freundlichkeit und einem ste¬
chenden Blick auf Anne ein Kästchen übergab und sagte :

„Der Goldschmied versicherte , so schöne Perlen habe
er noch an keinen Bräutigam verkauft und die Schulzen¬
tochter könne sich arg freuen "

Martin wandte sich ab . Der Bote ging , Anna stand
mit klopfendem Herzen da .

> „ Bist Du versprochen , Martin ?" stieß sie hervor ,
i

' Martin schien die Frage nicht gehört zu haben , er
entnahm dem Kästchen eine Schnur der schönsten Bern¬
steinperlen und zeigte sie dem Mädchen . Bernsteinperlev
sind in Westfalen auf dem Lande der übliche Schmuck
für Bräute . Arm - sah die herrlichen Perlen und konnte
nicht zweifeln — Martin war versprochen ! Gern hätte
sie laut aufgeschrien vor Aerger und auch vor Jam¬
mer , denil sie liebte jetzt den kalten , bedächtigen Martin
seit Atonalen mit einer Leidenschaft , wie sie solche nie
für Andreas empfunden .

Der kluge , berechnende Erbe hatte sich dieses schwache
Herz gezogen , bis es ihm in glühender Liebe anhing .
Stolz und Scham brachten das Mädchen zwar dahin ,
all seine wild erregten Gefühle zu verbergen ; sprach es
aber auch mit ziemlicher Ruhe seinen Glückwunsch aus
bebte doch die Stimme und Tränen stiegen unwillkürlick
in seinen Augen auf . Anne wandte sich zur Seite .
Da fühlte sie plötzlich die Bernsteinperlen um ihrer
Hals gelegt , da umfaßten sie ein paar starke Arme
leis fragte eine Stimme : „ liebst Du mich denn wirklich ?'

und nun gab sich des Mädchens Entzücken in kurzen
MzMrei , m Äerrdig lautem Worte kund .

Der erste Kuß brannte auf ihren Lippen , sie hielten
sich fest umschlungen . Plötzlich trat jemand zwischen sie,
schleuderte das Mädchen mit den Worten : „ Treubrüchige !
Verräterin ! " zur Seite , und Martin bei der Brust pak-
kend, murmelte er mit erstickter Stimme : „ Elender
Bube !"

Es war der Freund und Spielgefährte des Andreas ,
Heinrich Kainphagen , im Dorfe kurzweg „ Heinz " ge¬
nannt . Sohn eines ehemals begüterten Bauern , war
er jetzt einfacher Knecht beim Schulzen . Mißwachs , dann
ein Brand hatten seinen vermögenden Vater sehr her¬
untergebracht und nachdem dieser sich in allem Unglück
noch dem Trünke ergeben , wars mit der Familie und
dem letzten Wohlstand völlig bergab gegangen . Als
Heinz erwachsen , starb sein Vater , der Hof fiel in die !
Hände der Gläubiger und der junge Bursche besaß nichts , !
als ein redliches Herz , guten Willen und kräftigen Kör - ^
per . Der Schulze des Dorfes nahm ihn in Dienst !
und sein Fleiß , seine Treue und Zuverlässigkeit machten !
ihm bald einen guten Namen . Bei jenen Wechselfällen ^
seines Geschicks war Andreas sein Freund geblieben und ^
während gar mancher sich über den „ Knecht " voll Dün¬
kel erhoben , zu denen auch Martin gehört , hatte Andreas
sich immer fester und inniger an den geschlossen, der mit so
viel Kraft jein unverschuldetes Los trug . Heinz hatte
dies Benehmen dein Jugendfreunde nicht vergessen . Er
glaubte auch, es ihm schuldig zu sein , während jener fern ,
über deill Mädchen zu wachen , das , wie ein Zufall ihm
offenbart hatte , Andreas Braut war .

Mit finsteren Augen mit trotziger Miene hielt der
arme Knecht den reichen Bauernsohn einige Sekunden
fest, dann mochte ihm wohl die Erkenntnis kommen , daß
sein Freund für das meineidige Mädchen zu gut sei.
Er ließ Martin los , indem er sagte : „ Daß Ihr nur
eine solch elende Dirne lieben mögt , die als Braut
Eures Bruders sich mit Euch einläßt !"

^ Anne mit Andreas versprochen ?" rief Martin .

„O über Dich scheinheiligen Heuchler ! " schrie jetzt
Heinrich voll Zorn . „ Meinst Du , ich hätt ' s vergessen ,
als ich Dich damals oben im Buchenhag getroffen ?
Entsinne Dich doch , wie Du zusammengekauert , wie ein
Häufchen Unglück, hinter der Hecke lagst und Deinen
Bruder belauertest , als er grad ' dieser meineidigen Weibs¬
person den goldenen Reif an den Finger steckte und sie
ihm ewige Treue gelobte . So wie mich damals ein
Zufall in Deine Nähe geführt , so vorhin , als Dir der .
Schurke von Bote , an der Kirchhofsmauer zuslüsterte ,
wo des schwarzen Andreas schönes Liebchen sei , und Dil
ihm für die Nachricht einen Taler schenktest, den zwei¬
ten ihm gabst, als er Dir versprach , das von den Perlen
in ihrer Gegenwart zu sagen , was Du ihm vorbetetest
und der alte Sünder auch sicher hier oben wie ein
Staarmatz nachgeschwatzt hat . O , hätte ich nur eher
Zeit gehabt , zu kommen , da hätt ' ich Dich vielleicht noch
von dem Betrüge — sie aber vom Meineid abgehalten !"

Martin entgegeneie kein Wort , sah aber den Knecht
mit Augen an , die einen minder beherzten Burschen
sicher hätten erbeben machen . .Heinrich kümmerte dies
bleiche, wutcntstellte Gesicht des sonst so ruhig leiden¬
schaftslosen Martin ebensowenig , wie dessen zornfttnkelnde
Augen . Er maß ihn , dann die Anne mit einem Blick
unbeschreiblicher Verachtung , wandce sich dem Pfade zu
und rief bitter : „ Fürwahr , die sind einander wert !"

Martin und Anne standen sich noch eine Weile
schweigend gegenüber ; darauf gingen sie stumm nebenein¬
ander ebenfalls durch » Feld dem Hofe zu . Verstört traten
sie durch das kleine Tor in der Wiesenumzäunung ; dort
aber blieb das Mädchen stehen und indem es stolz den
KcHf znrückwarf , sagte es ziemlich heftig :

„ Jetzt ist ' s Ehrensache , daß Du mich heiratest und
je eher desto besser ! Wir sind beide schuldig ; aber der
Lump von Knecht soll sich nicht rühmen , uns Redlichkeit
und Treue beigebracht zu haben .

" ^
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— Tie Sch ' ofrftardekomPaäitie wird wit dem
30 . September l !»I9 aufgelöst . Sie wurde um 9 . Juli
>979 errichtet und bestand aus altgedienten aktiven württ .
Ilnterofsizieren . Sie versah bis zur Staalsnmwälzung
vor allem den Tienst in den Kgl . Schlössern und wurde
als solche mit der Bewachung der Anlagen , im ^ rdonnan -

zendienst , Wachdienst und bei besonderen restlichen An¬

lassen verwendet .
— Die Laichinger Höhle , bisher nur durch wag

hnlsige Touristen besucht, soll nun snr das aügememe
Publikum zugänglich gemacht werden , Eme Gelelffcqan
führt die Arbeiten ans und h . t den Platz von der Ceme .nd .'

ans 15 Jahre gepachtet .

(-) Stuttgart , 28 . Sept . ( lleberwachung der

PostPaketve r kehrs i u W ürttember g . ) Non zu^

ständiger Seite wird uns mitgeteilt : Tie in verschiedener
Tageszeitungen erschienene Veröffentlichung über die
Handhabung der Postvaketüberrvachung entspricht in rneh -

reren Punkten nicht den Tatsachen . Es ist insbesonder
nicht richtig , daß vom KriegSwncheramt der Versandt be
stinimter k . einerer Mengen von Lebeitsni ' ttcln grniidsätzlie
sreigelassen ivird ; vielmehr unterliegen selbstverstnndlre
alle Fälle , in denen ein Versandt von Lebensmitteln ohn
die erforderliche Erlaubnis der zuständigen Behörde er
folgt , der Beschlagn -ahine rrnd der gerichtlichen ,

Verfol
gurrg . Hiebei wird aber das Kriegswncheraint wie bn -he
besonders gelagerten Beehältnisien , die eine billigere
ri'

iclsichtignng verdienen , Rechnung tragen . ^
Eine ,rep

legung auf bestimmte Sätze ist hiebei felbstverstänoln
ausgeschlos eu . -

(-) Stuttgart , 27 . Sept . (Vertretung Wärt
tembergs in Berlin . ) lim die wirtschaftlichen In
teressen Württembergs in Berlin besser zu wahren , wird ,
wie verlautet , die dortige württ . Gesandischaft zu einer
entsprechend ausgestatteten wirtschaftlichen Vertretung um -
gewandelt .

*

(-) Stuttgart , 28 . Sept . (ProtestVersamm¬
lung . ) Die Beamten und Arbeiter der Wagenwerkstätten
usw . hielten eine von etwa 800 Personen besuchte Protest
Versammlung ab , in der sie ihr tiefstes Bedauern über
die Haltung des Finanzministers in der Frage der Teue
rungszulage aussprachen . In einer Resolution wird er¬
wartet , daß die Staatsregierung die Forderung ohne Ab
stusnng nach Dienstjahren in tunlichster Bälde erfüllt .

(-) Stuttgart , 28 . Sept . ' (Gassperre . ) Ta
die Teilsperren der Gasabgabe nicht den gewünschten
Erfolg hatten , der Verbrauch vielmehr trotzdem ein über¬
aus hoher geblieben ist , und da ferner die erwarteten
Kohlenlieferungen ausgeblieben sind , so wurde am Sonn
tag und Montag die Gasabgabe ans die Abendzeit von
Vs 7 bis 9 Uhr beschränkt .

(-) Feuerbach , 28 . Sept . ( Ueberfahre n . ) Beim
Abspringen von dem in Fahrt befindlichen Straßenbahn¬
wagen wurde der 53 Jahre alte ledige Reallehrer Philipp
Stoll von Hohenheim vom Anhängewagen überfahren
und sofort getötet .

(ch „Zuffenhausen , 27 . Sept - (Friseur streik .)
Die hiesigen Friseurgehilfer ^ sind wegen Lohnforderungen
in den Ausstand getreten .

*
(-) Ludtvigsburg , 28 . Sept . (Porzellanfabri k. i

Hier wurde eine neue Fabrik gegründet , die das berühmte
Lndwigsburger Porzellan wieder zu Ehren bringen will .

(-) Eßlingen , 27 . Sept . (Gelddiebstahl . ) Einem
Bauern in Köngen wurden Wertpapiere in hohem Be
trag gestohlen .

(-) Geislingen a . St . , 28 . Sept . ( Familien -
drama . ) Ein Kriegsteilnehmer von Trackenstein
war seit vier Jahren vermißt . Tie Frau hatte sich , da
sie keinerlei Nachrichten von dem Manne mehr erhielt ,
unlängst wieder verheiratet . Jetzt ist der Totgeglaubte
ans der Gefangenschaft in Algier , von wo er keine Nach¬
richt an die Heimat geben durste , wieder znrückgekehrt .
In der Aufregung über die unerwarteten Verhältnisse
hat . er sich erschossen.

(-) Ulm , 28 . Sept . ( Brand .) Auf dem Schloßgut
Oberherrlingen des Frhr . v . Mancler ist die Stallung
mit allen Futter - und Fruch . Vorräten abgebraunt . Das
Vieh konnte gerettet werden .

(-) Vom Bsdeufee , 28 . Sept . (Verhaftung . )
Wegen zahlreicher Diebstähle in Bauernhäusern der klm-
gebung wurde eine Anzahl Pelsenen verhaftet .

(- ) W -nldttstadt , 25 . Sept . Der Zutrieb zum gestrigen
Schweinen,,irkt betrug 15 Körbe mit 140 Stück Milchschmeineu .
Bezahlt wurde für 1 . Sorte 125 — MO Mk . . 2 . Sorte 75—90 Mb .
pro Stück . Käufer waren nur wenige am Platze , somit war
ein Preisrückgang vorauszusehen . Ein Klemer Rest blieb un¬
verkauft . Handel schleppend.

Zu Thomas 80 . Geburtstag .
Ter berühmte Sohn Badens , Hans Thoma , feiert

den 80 . Geburtstag . Er ist am 2 . Oktober ^ 1839
in Bernau im Schwarzwald geboren . Seit 1859 besuchte
er die Kunstschule in Karlsruhe , wv er sich unter Schir¬
mer der Lündschaftsmalerei widmete 1867 ging er nachmer der Landschaftsmalerei widmete 1867 ging er nach

Düsseldorf sind von da nach Paris . 1870 ließ er sich
in München nieder . Nach einer Studienreise nach Ita¬
lien 1874 , wo er namentlich die Meister des Cinquecento
studierte , wandte er sich mit großem Eifer den alten deut¬
schen Meistern zu . Anfänglich malte er vornehmlich

Landschaften und Bilder aus dem täglichen Leben , später
kamen Stoffe religiöser Art und aus der Sagenwelt dazu .
Thomas Bilder zeichnen sich durch eine treffliche Natur -

1?roms*s 6 -rdupfzffsllS
ü, Semsu escNn'rm .z !-!)

D

anschannng und große Gefühlswärme aus . Es ging
ihm , wie so manchem großen Künstler . Anfangs wurde ei

wenig beachtet ; als er dann ans der Münchner Kunst¬
ausstellung 1890 mit dreißig Werken erschien , zog ei
die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich und bald ward «
er einer der Lieblingsmaler des deutschen Volks . Be¬

rühmt ist sein Torsgeiger (1871 ) und das tiefempsun -

dene Frühlingsidyll (1871 ), der Sonntagssrwden ( l8r6 )
Die schönen Wandmalereien in der Petcrskirche zu Heidel

sberg (1902 ) sind ein Meisterwerk Thomas , dem ab

^Künstler und Menschen mit seiner engeren Heimat dm
Kwnw Deutsche Reich innige Verehrung entgegenbrmgt

... H MM
Herabsetzung des Sparkassenzinsfutzes . Die Jahresversamm¬

lung des Bad . Sparkasscnvervands Hai den Sparkassen empfoh¬
len . den Zinsfuß für Einlagen (derzeit 4 Prozent ) ab 1 . Ja¬
nuar 1920 herabzusetzen . weil einerseits immer » och ein starker
Geldzufluß bestehe , während sich wenig Gelegenheit zur Geld¬
anlage in Hypotheken biete und die Banken für kurzfristig an -
gelegie Gelder nur einen niedrigen Zinsfuß bezahlen . - ^

Die Ruhr fordert in Ih ringen bei Breisach zahlreiche
Opfer . Schon 50 Personen sind der tückischen Seuche erlege »
und 72 Kranke sind in der Kleinkinderschule und in der Volks¬
schule untergcbracht . -achl .

Ungeheure Schieberlager « sind in Nordschleswig entdeckt wor¬
den und jeden Tag werden neue Verstecke mit Waren aller Art
gefunden . Aus Appenrade werden zurzeit ungeheure Mengen von
Eiscnnägeln . Hunderte von Zentnern Wachs . Zehntausende von
Spaten und Holzstielen , große Mengen von Zinkweiß in Fässern
abtransportiert . Weiter sind Riesenlager von Porzellan - und
Emaillesachen , die ganze Städte versorgen könnten , beschlag-
nahmt , ferner Chemikalien im Wett von vielen Millionen Alk .
Aus Hadersleben wurden auf . mehrereychSchiffen Hopfen abtrans -
portiert im Wett von 2 Millionen Mk .

Die Wasfenstillstandslokomotivcn . Nach belgischen Blättern
werden die deutschen Lokomotiven, - die in Frankreich nicht
verwendbar sind , zurüchgegeben ; die Frage ist nur . was Deutsch¬
land dafür ausliefern kann , denn die Franzosen verlangen etwas
aiches ' als „SchahMpsatz

"
. Darüber wird noch verhandelt . .

^ EisenbahnunglE ^ DerC Expreßzug Bordeaux -VMarseille stieß
auf dem . Bahnhof Tarascon mit dem Expretzzug Lyon —Marseille

Tote und 20 Verwundete . . 7 ? ^
iWÄnrrünziö ^Egepfil'ndej ^ Der „ Held " von Fiume AnMnzio
hat schön längere Zeit , wie so vieles , so auch die Miete für seine
Villa an der

'
Silberküste --zu zahlen vergessen .

' Der Hausbesitzer
hat nun dieser Tage alle ' Möbels ' Bücher und sonstige Hab, ,
seligkeiten Annunzios pfänden lassen . Es ist übrigens

"
nicht das

erstemal , daß der Gerichtsvollzieher mit Annunzio zu tun bei
kommt . -

Wer sie finv ' t und nicht mehr - ringt —. In
der „ Wieslocher Zeitung " wurde folgende Anzeige ver¬
öffentlicht : „ Meine Frau mit 3000 Mk . entlaufen . -Der
ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe nicht wieder zu
bringen . Joseph Seebach , Schuhmacher .

"

Diebstähle . In den Farbwerken in Höchst a . M .
werden seit einigen Monaten immer wieder Heilmittel
und die Grundstoffe dazu in größeren Mengen gestohlen ,
obgleich alle *erdenklichen Vorsichtsmaßregeln ergriffen wor¬
den sind . Dieser Tage konnten einigen Dichen etwa
70 Kilo Sajodin und Nircenol wicher abgenommen wer¬
den ;

' die chemischen Stoffe solltest zu 1000 Mk - das
Kilo verschoben werden , während ihr Wert 250 Mk .
betrügt . Von anderen Heilmittelstoffen wurden 5 Liter
ivieder beigeschafft , aus denen 50 000 Gebrauchsmittel -
Portionen hergestellt werden können .

Protest der Zeitungsverleger . Der Vorstand
des Vereins deutscher Zeitungsverleger hatte bei Neichs -
finanzminister Erzberger vorsprechen wollen , um ge¬
gen die geplante Anzeigensteuer Verwahrung einzulegen .
Ter Minister war verhindert , die Herren des Vorstands
zu empfangen und diese haben darauf folgendes Tele¬
gramm abgesandt : Wir legen im Namen des Vereins
deutscher Zeitungsverleger noch einmal nachdrücklich Pro¬
test ein gegen den Plan einer Sonderbestenernng des
Anzeigenteils der deutschen Zeitungen . Eine solche Aus -
nah -mebesteuernng stellt eine schwere Ungerechtig¬keit dar und würde die von wirtschaftlichen Lasten stark
bedrückten Zeitungen auf das empfindlichste treffen und
zugleich durch Abwanderung der Anzeigen in den
redaktionellen Teil die bisherige Rechtschaffenheit der deut¬
schen Zeitungen aufs schwerste gefährden . Ter durch die
Sonderbesteuerung unvermeidlich eintretende Zusammen¬
bruch vieler Zeitungen würde überdies bedeutende Inter¬
essen der Allgemeinheit auf das tiefste berühren . Verein
Deutscher Zeitungsverleger : Dr .- Faber , Direktor Müller ,
Vorsitzende .

— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Nach den
Mitteilungen der Reichszentrale für Kriegsgefangene
sind bis 23 . September einschließlich rund 67 500 Mann
in den verschiedenen Durchgangslagern eingetrvfsen ; bis
zum heutigen Tag dürfte die Zahl der Heimgekehrten'->0 000 überschritten haben . Am 25 . September wurde
mit dem Abtransport der in belgischer Hand befindlichen
Gefangenen begonnen ; davon sollen täglich 1000 heim -
befördert werden .

- -- Ungeeignete Gegenstände als Reisegepäck .
Der Verkehr mit Gepäck, Expreßgut und beschleunigtem
Eilgut ist zur Zeit auf einzelnen Strecken sehr stark
und wird während des Herbstverkehrs noch größeren Um¬
fang erreichen . Die Gepäckwagen sind infolgedessen häu¬
fig überfüllt , lieber die Zeit des strengsten Verkehrs
i^ d daher besonders darauf geachtet , daß als Reisege¬
päck, Expreßgut und beschleunigtes Ei/qut nur solche Ge¬

genstände
'
angenommen werden , die bei Berücksichtigung

der bestehenden Schwierigkeiten zur Beförderung im Pack¬
wagen geeignet sind . Beispielsweise zählen gefüllte und
leere Fässer nicht zum Reisegepäck und dürfen deshalb
nicht zur Beförderung als Reisegepäck angenommen wer¬
den . Auch als Expreßgut und - beschleunigtes Eilgut sind
Fässer znrückzuweisen , wenn ihre Beförderung im Pack¬
wagen Unznträglichkeiten befürchten läßt .

' ' '
— Zahlungsunfähigkeit Oesterreichs . DaS

österreichische Finanzministerium hat - die deutschen Ban¬
ken ersticht , die Zinsscheine von österreichischen Staats¬
schuldpapieren bis aus weiteres nicht mehr einzulösen .

— Dabakeinfuhr . Holland har das Ausfuhrverbot
>ür Rohtabak , Zigarren , Ziga letten und andere Tabak -
erzeugnisse aufgehoben .

- - Mutwille oder Per - recheu ? Tie General¬
direktion der württ . Slaaläe . ' -mbahiien teilt mit : In
lenchr Feit ist wiederholt die Bceuisluftleitiing von Per -
souenzügen von böswilliger Hand zwischen zwei Wa -
-chn gesperrt worden , sodnß die hinter der Ilnterbre -
Eung -sstelle b .ckindlichen Wagen von der Lokomotive aus

"nicht mehr grl - cmst werde » in neu . Tiefe Unterbrechung
der Leitung ist um so gefährlicher , je länger die Züge
üud und je weittck vorn im Zug sie erfolgt . Solche
7 andluugeu bringen Leben rrnd Gechudheit , der Reisen¬
den in höchste Gstah, -

, weil ein rechtzeitiges .Halten des
Fuges in Frage gestellt in und Ausstöße des unge¬
bremsten Fngteils ans die twri .-reu Wagen möglich sind .
Auch andere Züge sind unter limständen schwer gefährdet .
Es liegt daher im eigenen ch,ne reffe aller Mitreisenden ,dai ; sie die Vornahme solche ! n - chloser Handlungen mög -
licist verhindern und zur Feststellung des Täters bes¬
ungen .

Der Glaube des Kindes . In einem anziehenden
Ansätze unter dieser llebench i l in der jüngsten Ausgabe
des „ Vortrupp " behandelt Enrt Schmantes u . a . auch
die oft umstrittene Frage , welche Bedeutung das Märchen
snr die Kinder habe . Ter Verfasser macht dazu die
folgenden bemerkenswerten Ausführungen : Gibt es nicht
Erzieher und Eltern genug , sie glauben , man müsse
recht bald die Kinder daraus aufmerksam machen , daß
all das Wunderbare im Märchen doch nicht wahr und
wirklich sei ? Tem Kinde , imt dem Dichter , ist es aber
nichts Unnatürliches , wenn Tiere , Blumen und Bäume , ja
selbst Brote reden und menschlich denken , wenn gute und
böse Geister , Riesen und Zwerge die weite Welt bewoh¬
nen und uns Menschen lieben oder hassen , wie wir unter
einander tun . Je länger ein Kind in diesewWelt gläubig
verweilt , gnrnsomehr kann seine ahnungsvolle Seele jene
zarten Fühlfäden zur Entwicklung bringen , die für das
Einfühlen in jeglichen Glauben , überhaupt für das Er¬
fassen eines jeden Ideals nötig ist . Tas ist ein inner¬
lich m die Irre gelaufenes Kind und vertrocknet am
edelsten Holze , das infolge falsckM Aufklärung dahin ge¬
bracht wurde , über , die Unwirklichkeiten im Märchen oder
in einer biblischen Wundergesthichke zu lächeln . Durch
das richtige

'
Wachsen der Erken ütnis soll wohl der Zwei¬

fel kommen und ein banges inneres Sichloslösen , aber
was man je einmal von Heizen lieb gewonnen hat ,das muß man auch nach seiner intellektuellen Ueber -
windung . mindestens immer noch mit Ehrfurcht behan¬
deln . Die Märchen sind mehr als einfältige Klnder -
geschichten . Noch der Schüler der Oberklassen wie der
Erwachsene sollte , richtig geleitet , jene Geschichten und
Sagen immer noch mit Lust genießen können , nicht pllem
nkn einer schönen Kindheitserinnerung willen , sondern
auch wegen ihres künstlerischen und kulturgeschichtlichen
Wertes .

'
- -

— Landeskirchcnvcr ' saimnlttrtg . Tie evangelische
Landc-skirchenveesainmlung wurde auf Dienstag , den 14 .
Tklober , einberufen .

— Ausstieg der mittlere « Finauz - eamtcu . Auf
eine Anfrage des Zentrumsabg . Hanser wegen Berück¬
sichtigung der Beamten des mittleren Dienstes in der
Ausgestaltung der Landesfinanzämter gab Reichsfinanz -
nnnister Erzberger den Bescheid , es sei bestimmt in Aus¬
sicht genommen , 10 bis 15 . Prozent der Stellen für (Be -
ainte des höheren Dienstes an Beamte des mittleren
Dunstes zu vergeben .

— Eine neue Berufsorgauisatisu . Ter Zu -
sainmenschluß der Theologinnen zu einer Berufs -
-organisation „ neutral " in religiösem Sinn , doch mit aus -,
gesprochenen Kampfzielen , steht unmittelbar bevor . Tie
Bewegung zu dieser Gründung geht von Lic . theol . Carola
Barth in Frankfurt anS . Das Programm dieser Verei «
nigniig sieht es u . a . als Pflicht an , der Frau die
Wege zur pfarramtlichen Tätigkeit zu bat r -.-n . _

- - H
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Danksagung .
Von einer Vereinigung von Kurgästen im Kursaal

wurde nur heute der Betrag von 135 Alk . für die hiesigen
Armen übergeben , wofür ich verbindlichen Dank ausspreche .

Wildbad , den 26 . Septbr . 1919 .
ff Stadtschultheißenamt :
'

— —
St llv . Gruhler .

Mekanntmachung.
Aus die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

' des Oberamts Neuenbürg betr . „ Verkehr mit Nutz - und
Zuchtvieh " vom 22 . Sept ds . Js . wird hingewiesen .

Wildbad , den 27 . September 1919 .
Stadtschultheißenamt : Stellv . Gruhler .

»Vau - und Hagstangen-Verkaus
Am Dienstäg , den 30 . Sept ., vorm 10 Uhr kommen

, aus dem Rathaus aus Stadtwäld Sommerberg , Abteil . 10
Waldhütle

25 St . bestellte Baustangen 3 — 4 . Kl .
50 St . „ Hagstangen l . —-3 . Kl .

zum Verkauf .
Wildbad , den 29 . Sept . 1919 . "Stadtpflege

Zremdenversorgung
Die Uebernachtungstabellen , sowie die grünen Gast¬

marken sind am 1 . Oktober vormittags auf dem Le-
bensmitielamt abzugeben .

Stadt . Kebensmittelamt

Calmbach .

Aeziigsaöfchnitt-Atilieserung .
Zum Bezug von sämtlichen Lebensmitteln für Monat

Oktober ist Bezugsabschnitt Nr . 74 spätestens bis Freitag ,
3 . Oktober in den Verkaufsstellen abzugeben .

Nachzügler werden nicht berücksichtigt.
Uahrnngsmittelamt : I . V . : D argent

m .njll Hirot , rffmulmM
Zso . Ztertiei .'

Nermiihltc
LZ LZ

M

W i l d b a d.

^ FrciMigc Versteigerung.
Im Auftrag der Friederike Fuchs hier kommen am

Kn»ittSt«g, de« 2 . Odt. >918 . «alhoiitt«-s Z Wl
die Grundstücke der Markung Wildbad

Geb . .V 154 , 154a , rl. 154b , Parz . 825 und 828
. in der hiesigen Notariatskanzlei zum zweiten und letzten
Mal öffentlich zur Versteigerung .

Den 27 . September 1919 .
Notanatsverweser :

Glaß .

privat- ^ <8 ^61 ( 1 !V 7^ ub
Fernruf 8088 87U770AN7 Usrisnste . 36

rrrve/'/ä.'5s/§es öeiver'smattk'k'a// . L/rescfrer'cktt/rFe/r,
-4/rmerrse/r, §t5a/- uerci ^ lpr/v/'s^e§§e . üoer

/tu/enk/rait, vo/'/ebe/r, Leoe/rswa/rcie/, ^ /nöFe/r.
krrts kmpfslilungen — ^8Sigs prsirs - V/eltverdiniIungen .

verreist voouerstLL 2 . Skt .
Zprseiistuncisn in ^ nrkiöstsrls u . Lprollsniisus

Wttvsvd. I odt. «svkmMLSS . Hk« . Arch . Hesee
offeriert

Wilctbacl , 6en 27 . Zeplember 1919 .

Ltstt jeder besonderen ^ nrei § e !

«

^ skiriäp ^ tlieks IMtsiiung .

Lprselibtuncien bis auf wsilsrss :
(st> IVIontsg 6sn 29 . Sspismbor 1919)

nup vopmittagZ von 9 - 12 Ulli '

Wttv/oobs un 6 Lkonnsrstsgs >3 >!t 6 is ^/ürlbsgor
Lprscbstuncls wsgsn Sseutungsn nsok suswörts

gänriiob sus )
/tusivSetigs, wslebs mit 3 sm sestsn t^rübrug (8 Ubr)
kommsn̂ otisn . tun gut . sieb vorksr jsnritwsI8sn.

spprob. prskt.

Wiltibac ! - !- ^öensprsctisr 149

ösruksrÄums . Xünig - Xsrlstrasss 66 . 1
V/obnung : Wilbslmstrasss 166 .

Franz I . B . Schinkel, Hamburg .

Von der Kochstraße bis
zum Stichweg ging ein

Geldbeutel
verloren.

Inhalt : Ehering (gez . Wilhelm
Wacker ) und 22 Mk .

Abzugebsn gegen gute Be¬
lohnung Kochstratze IStk .

»»

Erupsehle sehr schöne

Mkl ! kll > ß « « ! kl>
Gär^tne^ Wolf.

jetzt beste Zeit zum pflanzen .

Apotbsksr -V/arsn

IVIeVie . Orogenie
iOrunclner . I ^ ckk . Oebr . äckmit

VerbMästotte aller /^ri
Lummi - Waren

I ^ äkr - n Kräfiigungmitlel

Drogen u . Lliennkalien

!Vlln6ra !- VVä88er

BL k i > L Paar Gu « migalosche« Ne . 3S
guter Puppenwagen « it Verdeck , Knaben-
sticfel Ne . 37 ( doppelsohlig) , 1 Gasherd
Sflamrnig

Mott, Willa Ufa

^ oiäes - An ^ eiM .
ln cler Klinik in NibinKen ist SN ilirein 49 . Oe -

burtslsAe meine Ib . Zule l^ rsn . clie letiei 'e fftuller ibrer

Kincler

k
^

rau
Zeb . Zcbmsl ^ riedt ,

nscb IsnKem , mit Aröi)ter 0e6ulci erlrsgenem Keicien

in clie ewi § e stleimst sbßierufen vvorclen .

ln tiefer l ' rsuer :

Der Qstte : Nermsnn Kitz
Die 3öbne : Kurt uncl Karl
Die 1focbter7 Oertrucl .

Von Ornuerbesucben bittet msn ^ kstcknd nebrnen rni wollen .

OeerdissunZ : Dienstag nscbm . 3 Ubr .

lttlllgkt

Eine wenig gebrauchte

WWUillt
it«) WasMaiigkl

hat wegen Wassermangel zu
verkaufen

Baddiener Eisele
Junges Ehepaar

sicht 2- W Wmnitt-
Wshuuus

mit Zubehör auf 1 . oder
15 . Nov 1S19

Offerten unter N >' . 819
an die Exp . ds . Bl . erb .

EM

Alle M «slt
fürHansn -ud
Orchester von
den einfachsten

Schüler bis zu den feinsten
Künüter - Justrum . Uten , aües
Zubehör , Saiten n . s . w
emp ' iehlt in reichster Auswahl
SNusik Hans Cnrth .

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch- Roßbrücke .)
Ankauf abgespielter Gram¬
mophon-Platten u Bruch.
LIIs stsMkLtiirell imä Stlwww .

Achtigks RKchk«
für alle Hausarbeiten

gesucht.
Betr . hat Gelegenheit , das

Kochen gründlich zu erlernen .
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung .

Gefl . Angebote an Frau
M . Laib , Pforzheim ,
Oestliche 37 .

Mr die EiniuachB
empfehlen :

Echtes Pergament -
Papier , Salieyl ,

Einnrach-Tadletten
(Benzoesaures Natron ) ,

Flaschenlack ,
Echte Natnrkorke «,

Lpnnde all . Grötze «
Paraffin

für luftdichten Ueberzug .

Sä « liche Grwürze ,
Hen^ ftenbergs

Weinessig
Hengstenbergs

Tafelsenf in Gläser «
Essig -Essenz.

MjemI-vroMitz
ünwäilki ' kiüodk. Wäbsü

Wilcibsci .
Dienstag , 30 . September

MenMus . .
Zusaminenkunft nachmittags

2 ' /« Uhr in der „ Eisenbahn " .
Um zahlreiches und pünkt¬

liches Erscheinen bittet
Der Borstand .

8 t ärli6 -

besorgt in normaler
Lieferzeit 130

KrxßioiWrci

Annahmestelle :

Witwe Wol
'
z

lVildbad , Wilhelmstr . 91

aus

Sillff - 1! Pt !jir̂ Ui !jsdk ^

gebe » wir von heute an
zur Hälfte des Preises ab .

Ehr . LihmdLLchl
Köirig-Karkftraße 68 . ^

2 tüchtige Arbeiter
werden für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht.

Windhoffägelverk .

klvvk -VIllvk
Das bestbewährte Eier -
legemittel , wird dem
Hühnerfutter zugemischt .

„ Vsrvül "
mit livbvilruuLusatL ,
Krampfmittelf .Schweine
Vorbeugungsmittel geg.
Rotlauf , erhöht dieFreß -

lust ungemein .
Zu haben in der

Medizinal -Drogerie

Grm-ner's NE-
Lsroikol

das Uorpeuynngsurittcl
gegen die Kaninchensterb

lichkeit .
Zu haheu in der
Medizinal Drogerie

Gebe . Schmil .

Slb

ülorlivr
müsse » Sie Ihre

S kvl ! « S
senden nnd erhalten Sie

bie HWr » Preise
vom Marder bis zum

- Hirsch . -
Ankauf von Rehaeweihen

Gerben von Fellen .
E . Maifchhoferl

Moderne Tierausstopferei
Pforzheim Lindenstr . 52

Telephon ISttl . (378

VMvn
— unri —

SvuRvI
mit u . offne ^utckruek listsrt

Wilcibsckss '
Vsk ' isZsscis

' uokspsi

-
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